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Durlacher Wochenblatt .
Donnerstag N " ' 12 . 21 . Mär ; , 83g .

Die Karlsruher Zeitung Nr . 76 . vom 17 . März
1839 giebt einen sehr verdienstvollen und lobenswer -
thcn vom 16 . März dat .rtcn Aussatz , welcher auch
meinen geneigten Leftrn hier vollständig mitgctheilt
wird : „ Vor einigen Monaten erschien dahier ,
auf Kosten deS Verfassers : „ Erster Leitfaden der
Geometrie für untere Schulen und Gewerbe , in
Fragen und Antworten , herausgegeben vom
Schriftverfasser Haffuer ( ehemals Unteroffizier der
groscherzogl . badischen Artillerie ) > Seine tönigliche
Hoheit der Großyerzog , höchstwelchem nach sorgfäl¬
tiger Prüfung des WeriS durch Sachverständige meh¬
rere Exemplare zur gnädigste » Einsicht vorgelegt wor¬
den waren , erließen folgendes allergnädigstc Hand¬
schreiben an den Verfasser :

„ ME Ihrer Zuschnft vom 29 . v. M . ha -
„ be Ich den kürzlich von Ihnen herausgege -
„ benrn Leitfaden der Geometrie für untere
„ Volksschulen und Gewerbe in fünf Erem -
„ plaren empfangen . Gerne erkenne Ich
„ das durch die Älusarbeitung dieser Schrift
„ von Ihnen bekundete wissenschaftliche und
„ zugleich gemeinnützige Streben an , und in -
„ dem Ich als Beweis dessen, unter Zurück¬
gabe der Ihrem Schreiben beigefügt gewe¬
senen zwei Zeugnisse , Ihnen hierbei zehn
„ badische Dukaten übersenden lasse , gereicht
„ eS Mir zum Vergnügen , Sie der vollkom -
„ menen Ächerthschätzuug z« versichern , womit
„ Ich verbleibe , alarlsrube , den 18 . Septem -
„ der 1838 , Ihr wohlgeneigter Leopold . "
Eine wntere Anerkennung warb dem Ärrkchcn

auch von Seiten Ihrer Hoycitcn der Herren Mark¬
grafen Wilhelm und Maximilian zu Baden ,
Hschstwelche den Verfasser durch Ihre Adjutanten
und durch den Chef des G neralstabs , Freiherrn
Obersten v . Fischer, in Kenntnis; setzen ließen :

„ daß dieser Schrift , unter belobender An¬
erkennung , die Ehre zu Tbeil ge¬
worden sey , als gemeinnütziges Werk
„ in die Bibliothek des großherzogl .
„ Armeekorpskommandos eingereiht zu
„ werden ."

Auch ausserhalb des badischen Vaterlandes scheint
diese Schrift Beachtung gefunden zu haben . Von
Sr . Maj . dem König von Preußen wurde , aus
Händen des am hiesigen Hofe akkreditieren königl .
preußischen Gesandten , Freiherr » v . Stterstett , im
allerhöchsten Aufträge ein ansehnliches Geschenk dem
Verfasser für diese Schrift zu Theil , der sich ähnli¬
cher Huldbeweise auch von andern hohen Monarchen

, u erfreuen hatte . Da der Verfasser als Unterof¬fizier in der großherzogl . badischen Artillerie diente,und sich dort seine mathematischen Kenntnisse zu ei¬gen machte, so gebührt das Lob der Entstehung die¬ser Schrift zunächst den trefflichen Anordnungen fürUnterricht in der Artillerie,chule Seiten der höchstenund hohen Militärbehörde , und dem großherzogl .Artilleriekommando , so wie den betreffenden unver¬drossenen und unermüdeten Lehrern ; wie denn diesewvhlbemesftne literarische Arbeit den Beweis liefert ,daß die in dieser Militärlchranstalt erl-altene Lehreund Bildung auch noch in 's bürgerliche Leben zuallgemeinem Nutzen herüber zu wirken bestrebt undgeeignet ftp . Ein besonderes Verdienst hat sich «ochHr Haffner durch die Abgabe einer bedeutenden An¬zahl Freiexemplare an die betreffenden Lehranstaltendes GroßherzogthumS zur unentgeldlichen Verthei -lunz an arme Schüler erworben . " ' "

OANr . szzi . In der Nacht vom 8 . auf den y . d .M .wurden dem Dienftknecht Ehrt fr tan Burger dahierfolgende Kleidungsstücke entwendet :
r) zwei blaue Ueberhcmder; das neueste davon hat vor-nen in der Mitte zwei kleine Löcher und oben amHalS eine rothe Krone ciagcstickl ; das andere aberan derselben Grelle ein Pferd voa weiß und rvthorKarbe. Werth 4 fl .
, ) ein biauluchener Wams mit umgclegtem Kragen ,an beiven Aermrln eiwaS zerrissen . Wcrtk r ff.z ) ein blauer Wams von Sommerzeug , an dem ansdem Kücken eine K -M> anfgeuprungeu und der gleich¬falls au den Äermelii etwas zerrissen ist . Werrhzo kr .
4 ) em paar graue Haien von Sommrrzeug mit schwar¬zen Streifen , die an dem rechten Knie ein kleines

eoch oaben . Werth 2 st. 24 kr .5) ein paar beinahe noch ganz neue rindSlederne Stie¬fel , die an den Sollten mit sehr vielen Nageln be«schlagen sind. Werth ü si .b) vier weise leinene noch ziemlich gute Hemden wovondas eine E - 6 . roth gezeichnet ist . Werth xr Stück1 fl . zc> kr .
7) eine schwarzscidene Weste mit kleinen Blumen , di«vornen schon ziemlich stark abgetragen ist . Wdrth2 ft .
8) eine rothe Weste mit schwarzen Streifen , schon alt .Werth r ft .
y) ein leinenes graues Nastuch mit blauen Streifen .Werth 20 kr .

Dieses wird Behufs der Fahndung auf die entwen¬deten tziegenstände bekannt gemacht.
Dnriach den 15 . Marz l 8 ZY.

Großherzogliches OberAmt .

Nro . Z88S - Dem Handelsmann und Musikinstrumen¬ten - Verleger Johann Neuner von Mittemvald wurdegestern Abend von b biS g Uhr auf dem Wege von Pforz¬heim hierher sein Koffer hinten von der Chaise entwen¬det , ober derselbe Peng durch Unvorsichtigkeit verlöre » .



Der Koffer war von Hol ; , mit schwarzem Leder über «
zogen , mit eiserne » Bändern versehen , und hatte einen
ziemlich gewölbten Deckel.

In dem Koffer waren nachqenannte Frankfurter Stadt -
Obligationen :

^ '

i>t . 6 . Nr . riü . 1220 fl . <t . ck. i . May 1822 4 „ ! " Zinß .
ZinßZeit r . Januar .

lit . II . Nr . 87 i - 1222 fl . ä . ä . i . May 1822 4 Zins . Zinszcit
i . April

9 ,3 rc>oc> „ -- r .

v . , . - 827 . Z22 „ , , r .

» . „ 20 - 5. Z22 „ , , r .

v . „ 504 . 1222 „ „ i .

0 . „ 623 . 102a „ » r .

„ l2l . 1222 „ „ r .

, , 1773 - 522 „ , , r .

„ 405 . 1222 „ , , r .

„ 658 . 1222 „ , , r .

8 . „ 8ÜO . 1222 „ „ r .

s . „ 22g . 1222 „ , , r .

8 . „ — 842 . 1222 „ , , r .

8 - „ 8Y2. 1222 „ -- r .

8 . „ 891 . 1222 „ r .

8 . „ 122 . 1222 „ r .

8 . „ 1881 . 522 „ r .

8 . „ 1664 . 522 „ r .

8 - , , 1349 - 522 „ -- r .

8 . , , 422 . 1222 „ „ r .

" 1822 äo . -- Zinszeit
1 . April

» 60 . äo . „ Zinszeit
i . April

" äo . Zinszcit
i . April

" äo . tZo. " Zinszeit
1 . April

" äo . äo . Zinszeit
1 . April

" äo . tlo. Zinszcit
i . Iuly

äo . 6o . Zinszcit
i . Iuiy

äo . äo . " Zinszeit
1 . Iuly

«Io . äo . " Zinszeit
t . Iuly

äo . äo . " Zinszcit
i . Orlbr.

" clo . äo . Zinszcit
1 . Orldr .

" äo . äo . " Zinszcit
i . Otlbr .

" <1o . äo . Zinszeit
r . Oltbr .

äo . 60 . " Zinszcit
i . Oitbr .

<1o. äv . Zinszeit
r . üttbr .

,, flo . äo . Zinszcit
i . Qktbr .

,, äo . äo . » Zinszcit
r . Ottbr .

äo . äo . Zinszcit
1 . oktbr.

" «1c>. 60 . " Zinszcit
r . Okldr .

und 650 — 662 fl . in Geld , bestehend in Kronenihaler -
Rollen , kleinen Thaiern , ganzen und halben Gutoengü -
cke » , einem Friedrichsd ' or uno 12 Ducalen ; ferner an
Kleidungsstücken : ein brauntüchener tleberrock mit ge¬
preßten hörnernen Knöpfen , in welchem sich eine kleine
SchnupftabackSdose befand ;

ein paar grünliche , schon getragene Tuchhosen ; 2 sei¬
dene Halsbinoen ; ein ostindstches seidenes Taschentuch
mit Figuren von Jagdhunden ; 2 leinene Mannsyemcen ;
z leinene farbige Taschentücher , roth gezeichnet unr I N .
Ein paar Halbsticsel ; ein paar schwarze saflanenc schon
getragene Pantoffel ; eine Brille in einem rothen LtuiS ;
eine kleine Schecre in einem rothsafianenen Futteral ;
eine Kleider - und eine Haarbürste , an welch letzterer zu¬
gleich ein Kamm und »Lpicgel angebracht war ; ein eng¬
lisches Federmesser , an welchem die Klingen eingesetzt
werden können ; ein Pack englischer Darmsaiten ; ein
ContoCurrenlbuch . — Auf dem Deckel des Koffers stund
die Adresse : „ Passagiergut I . Neuner , Vaior goo fl . "
und aus dem Boden desiUben mit großer Schrift : Mth .
Neuner . — Lie Adresse selbst war auf Pergament ge¬
schrieben und mit 4 Nagel, , befestigt . Zugleich kamen
die Kette und die Winde , sowie die Strohüecke , womit
der Koffer befestigt und überdeckt war , weg . — Wir er¬
suchen sammiliche Polizeibehörde » , auf diesen Koffer, so¬
wie die abhandengckommenen Gegenstände und den zur

Zeit noch unbekannten Thater zu fahnden , sowie Jeder¬
mann , der über das Abhandenkommen dieses Koffers
Auskunft zu geben vermag , ausgefordert wird schleu¬
nigst anher Anzeige zu machen . — Zugleich verwaret
man vor dem Erwerb obiger Frankfurter Stadt -Obligo «
tivnen . .Carisruhe , den r8 - Mar ; 1839.

Großherzogi . bad . Stadtamt .
Baumgartner .

OANro . 4662 . Am FastnachtAbend wurde in Blan¬
kenloch ein gewöhnliches Bauernrad entwendet , das
Holzwerk wcggcworfen , und das daran befindliche Eisen
mitgenommen ; was Behufs der Fahndung auf die un¬
bekannten Thater und daS gestohlene Eisen bekannt ge¬
macht wird .

Durlach den 8 . März 1839-
Großherzoglichcs OberAmt.

OANr . Z791 - Dem Hausknecht im Lamm dahier ,
Friedrich Stuhlmüller von UnteröwiSheim , wurden
am Fastnacht - Dienstag ( 12 . d . M . ) Abends mittelst
Erbrechung seiner Kiste ungefähr 26 fl . bestehend in

drei Kroncnipestcrn ,
einem prcuß . Lhalcr ,
fünf oder sechs neuen zo kr .Stücken , l
etwa acht Sechsbatzuern , und
einigen Sechsern

entwendet , wovon die Bürgermeisterämter Behufs - «r
Fahndung Nachricht erhalten .

Durlach den 19 . Februar 1839-
Großherzogliches OberAmt.

OANr . 3350 . Samstag den 9. d . Mts , wurde iv
Stupfrich aus einem Gasthause ein Bettüberzug bou
blau - und weißgestreiften Kölsch entwendet , was
hiemit , Behufs der Fahndung öffentlich bekannt ge¬
macht wird.

Lurlach den rg . Februar I 83 Y-
Großherzoglichcs OberAmt.

OANr . 5509 . ( Entmündigung . ) E «-
tharina Schwarz von Langensteinbach
wurde wegen Taubstummheit für entmündigt erklärt
und unter Pflegschaft des Schuhmachcrmeisters Zs -
cob Schöpfte von dort gestellt .

Durlach den 15 . Marz 1859.
GroßherzoglicheS OberAmt .

Reise ck Gelegenheit
nach

Nordamerika
Regelmasige Post - Schifffahrt

zwischen

Hü vre New - Dork
? a -snetkoot : 8ilvie — Abfahrt den 16 . März .

„ Ulli. OaroN — „ „ 24 . , ,
, , e »1anä — ,, , , 1 . April»
„ — „ „ 8 . „

Der Agent
C .arl Posselt in Carlsruhe .



Privat - Nachrichten .
Es ist ein Logis zu vcrmicthen , bestehend av¬

isier tapezirteir Zimmern mit Magd - und Speichcr -
ikammer , Küche , Keller und geschloffenen Holzplatz .
Auf Verlangen können hiezu noch zwei Zimmer ab¬
gegeben werden . Letztere sind aber auch einzeln zu
haben . Es kann sogleich , oder auf den 23 .
Zu ly bezogen werden . Wo , ist bei Buchdrucker
Dups in Durlach zu erfragen .

„ Der Unterzeichnete macht hiemit bekannt ,
„ daß er dieses Jahr wieder Tuch und Garn auf
„ die Langensteinbacher Bleiche annimmt . "

C . W . Eisenlohr .

Durlachr ( Anzeige . ) Glasermeister
Jacob Graß empfiehlt sich dem verehrungs -
würdigen Publikum und zeigt hiermit an , daß
tei ihm mehrere Sorten Spiegel mit selbstver¬
fertigten Rahmen um billige Preise zu haben
find . Seine Wohnung ist in der Kronengaffe
beim Gasthaus zur Sonne .

Aus ' einer Pflegschaft in Stupfrich können gegen
hoppelt gerichtliche Versicherung 300 fl. abgegeben
« erden . Bei Wem ? erfährt man im Comptoir
tzjrses Blattes .

Auszüge aus deiz bürgerlichen Standesbüchern
der Stadt Durlach .

Getraut
q?v rg - März Jakob Pbttipp Friedrich Eder , Burger

und Fuhrmann , Sohn von Adam Friedrich Eder ,
Burger und Fnhrmänn und Magdaiene geb . Doll ,
Willwe von k Adam Simon Friedrich , Burger u .
Weingartner .

«U» 14 . Mar ; Johann Peter Altfelix , Burger u . Blech -
« rmeistcr , Sohn von k Karl Ludwig Allfelix , Bur¬
ger u . Schnhmachcnneister und Sophie Milhelmine
Köchle , Tochter von Friedrich Vöckle , Burger und
Metzgernicistcr -

' Geboren
g« a5. Februar August — Vater Herr Karl Vögelin ,

BatailionSArzt , pract . Arzt und Burger dqchicr .
«m 5 . Mar ; Wilkcim Christoph Friedrich — Vater Chri¬

stoph Bull , Burger und Metzgermeister .
Gestorben

lb . März Johann Friedrich Leber , Burger u . Kü¬
fermeister , ein Ehemann ; alt 4z Jahre , 4 Monate ,
r5 Tage -

«m rd . Mär ; Johann Wilhelm Manuale , verwlttwrter
Burger und Fuhrmann ; alt 55 Jahre , 8 Monate ,
5 Tag «.

«t« l5 . März Karl Friedrich — Vater Friedrich Johann
Grämlich , Burger und Uhrenmachermeister ; alt »
Monate , 8 Tage .

D,
Der Gesang .

^
'
er Stimme Gesang und her Sgitr Hetön,

Pa » tlingt j- gar fein und da» klingt j.« zax schön ,

Erfüllet mit Herzenslust jeden der ' S,hört ,
Die Menschen das Gute das Schöne fS lehrt .

Was lieblich ist .
Ergötzend ist ,
Was sittsam ist.
Erheiternd ist,

Das Alles erkennen wir durch den Gesang ,
Das zeigt uns der Stimme bezaubernder Klang ,

Denn hell ist die weibliche Stimme , gar klar .
Wie es zu hören vor Kurzem erst war ,
Wie Vögelgesang in dem grünenden Hain ,
Und Zauber verbreitet sie allgemein .

Wie lieblich tönt ' s !
Wie laut crschailt

' s !
Wie Helle gellt

' s !
Wie herrlich klingt

' s !
Da sollte man glauben , es würden bewegt .
Belebet die Steine , daß jeder sich regt .

Und Männergesang , wie ist dieser so schön .
Man glaubt da ' s erschalle das Waffengetön,

'

Wie Wiedergeheul in dem dichten Gehölz ,
Wie Donner am Himmel , wie Wogen am Fels ;

Bald schwellt er an ,
Bald wird er sanft .
Bald tönt er hoch ,
Bald brauSt er stark .

Bestürzt und erschrecket wird durch Hn der Jeind ;
Er tröstet , erheitert , ergötzet den Freund . .

Wenn beide verbunden in schönem Verein ,
Wie , könnte woht dann etwas herrlicher ftpn ? ,!

Da töstt ' s so erhebend , als war ' man zugleich , l
Auf Erden und oben im himmlischen Nüch .

kiaao jetzt.
Und knote d' rans
Das hallet schön .
Erfreut den Vinn .

Bald tönet zum Lobe des Schöpfers ein Chor ,
Bald liebliche andre Gesänge empor .

Den i8 - Mär ; , wenige Stunden -rach dem Eonecrt
von «mein Mltchiiede ( re . ) d «s MufftvereinS .

Leonardo und Blondine .
Fortsetzung zu Nro . 1t .

Der Prinz von Hisvanla schaumend vor Wutb
Zerhieb Ihm den Busen mir tnirrschenbem Muth ,
WeiS her mir dein Herzchen , eS pocht

'
ja so sehr

Hast iieb gehabt Herzchen habS morgen Nacht mehr ,
Uno riß ihm» vom Bujen das zuckenoe Herz
Und kühtte sein Müchchen mit gräßlichem Scherz .
Da Hab ich dich Herzchen , ach pochst ja so sehr
Hab lieb nun Herzchen , morgen Nacht mehr .
2 >,deß die Prinzessin ach zagte so sehr .
Zerwarf sich in Schlummer und träumte wie >chlp»r
Aon blutigen Perlen in blutigem Kranz
Bon blutigem Gastmahl unk höllischem Tanz .
Sie warf sich im Bette so müd so krank
Den kommender ; Morgen und Tag entlang ,
O wennö doch erst wieder tief Mitternacht wäx
Komm Mitternacht führe mein Labsal her .
Und al» ich nun wieder tief Mitternacht war



Und still herab blinkte der Sternlein Schaar
O weh mir mein Busen , waS ahnet wohl dir
Horch , horch da knarrte die heimtiche Thür ,
Ein Junker in Flor und im Trauergewand
Trug einen zerbrochenen blutigen Ring
Und legt cs darnieder stillschweigend und gienH,
Ihm folgt ein Junker im Purpurgewand ,
Er trug ein goldenes Geschirr in der Hand .
Versehen mit Henkel und Deckel und Knauf
Und oben ein Königlich Siegel darauf .
Ihm folgte ein Junker im Silbergewand
Mit einem verstegelteu Brief in der Hand ,
Er gab der erstarrten Prinzessin den Bri ^
Und gieng und neigte sich schweigend und tief .
Und als die erstarrte Prinzessin den Brief
Erbrach und mit rollenden Augen lief.
Umflirrt eS ihr Antlitz wie Nebel und Duft
Sie stürzte zusammen und schnappte nach Luft ,
Iuhcisa da sprang sie , juhcisa tralah
Äuf lustig ihr Fiedler , mein Braultag ist da .
Mein Schönster tragt hohen und züchtige» Muth
Uno speiet in euer hochadliches Blut
Co s- ng sie zum Sprunge , so sprang sie zum Sang ,
Bis aus der Stirn i » r der Tobesthau drang .
Der Todesthau troff ihr die Wangen herab
Eie taiimelt und keuchte zu Boden hinab .
Und als sich ihr Leben zum letzten ermannt »
Da streckte sie nach dem Gefäße die Hand ,
Und schlangs in die Arme und hielt eS im Schoß
Und deckte was drinnen verborgen war bloß .
Da rauchte , da pocht ihr entgegen sein Her ;
Als fühlt es noch Leben, als fühlt es noch Schmerz .
Jetzt,that sich ihr blutige Thräncnguell auf .
Und strömte wie Regen vom Dache darauf .
LZ Jammer , nun gleichest du Wasser und Wind »
Wohl Winde verwichen, wohl Wasser verrinnt ,
Loch alle verwehen und verrinnen ja nie
So du o blutiger Jammer auch nie.
Drauf sank sie mit hohlem gebrochenem Blick,
In dumpfen Lodcstaumel zurück .
Und drückte noch säst mit zermalmentem Schmerz
Das Blutgefäß an ihr liebendes Herz ,
Dir leb ich o Herzchen Dir sterb ich mit Lust,

( Tie Fortsetzung folgt . )

L i e b ' e .
des Herzens stillen Raumen ,

Keimt ein Saatkorn zart und schön ;
Und laßt uns in süßen Traume »
Neues Leben stets aufgeh 'u .
Lichtet schön die trüben Tage ,
Stillt der Sehnsucht Flamnicnschmerz :
Und bebt über Tod und Grabe
Himmctan ein jedes Herz .

Drücken uns der Erde Leiden,
Ist die Seele kummcrsch -oer :
Strahlet in der Zukunft - Weiten
Auch kein Stern der Hoffnung mehr :
Kann man nirgends Ruhe finden .
Hier in Liesen Wüstenepn ;
L dann gießt eS sanften , leiden
Balsam , in die Brust uns ein .

Laßt ihn reifen und gedeihen
tzreunde , diesen zarten Keim :

Dann wird er euch Trost verleihen »
Und ein treuer Führer seyn .
Pfleget treu die schöne Pflantze ,
Die uns Gottes Urbild zeigt !
Daß mit ihrem milden Glantze »
Sie in euren Herzen bleibt .

Wer sie noch nicht kennt : der möge
Auf des Heilands Vorbild sehn :
Und in seiner treuen Pflege
Sicht er diese Pflanze stehn ;
Wo sie ewig grünt und blühet
In des Lebens schönstem Schein .
O geliebte Freunde ziehet
In der Liebe Tempel ein .

Wcstfahl .

vom 16 .

bas Malter

„

Frucht - Preise
>. März 1859 in Durlach .

Mittelpreis :
Waizen . . . . 11 fl . 40 kr.
Kernen ( neuer ) . . 11 „ 4S „Kernen ( alter ) . .
Korn (neues ) . . s „ — „Korn ( altes ) . .
Gerste . . . . ^ „ 40 „
Welschkorn . . . 8 „ - „
Haber . 2 „ 47

- . . - . . . 715 Malter .
Vom vorigen Markt blieben aufgestellt : 162 Malter -
Worunter waren : 465 Malter Kernen .

„ „ 2 — Gerste .
„ , , 25 !) — Haber .

Summe des Vorraths . . . 877 Malter .
Verkauft wurden heute . . . 722 Malter .
Ausgestellt blieben heute . . . . 155 Malter .

B r o d - T a x r.
Sin Zwcikreuzerweck soll wiegen — Pf . 10 Lvtb.
Weißbrot - zu 6 kr . », „ s — — —

"

Schwarzbrot - zu 10 kr. , » „ 5 — 4 —

Fleisch - Taxe für den Monat März .
Das Pfund Masrochsenflcisch . . . . 9j kr.

», „ Schmalfleisch . . . . . 7 *
„ „ Kalbfleisch . . . . .
, , , » Hammelfleisch . . . . . 8
„ „ Schweinefleisch . . . . . 10

Das Pfund Nindschmal ; kostet . . 26 kr.
'— — Schweineschmalz „ . . 24 —
— — Butter . . . , » . . 22 —

Lichter ( gezogene) das Pfund . . 24 —
— ( gegossene ) „ „ . . 22 —

. . . 16 —-
Ochsenunschlitt ( rohes ) das Pfund . . 13 —
Der C- iimcr Heu . 1 fl. 6 —
Hundert Bund Stroh ( -> Bd . 18 Pf . ) 14 - — _
Das Meß Holz (hartes ) kostet 20 fl . — —

Druck und Verlag der L, M . Dups ' schen Buchdruckerey .
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